
·EinGesamtkonzept zur Sicherheit in den Unterneh men
Die UEL sowie die Handwerks- und Handelskammer unterstützen das neue Label "Sécher an Gesond mat System" der Unfall . h

verste erung AAA
Luxemburg. Die Unfallversicherung
AAA hat ein neues Qualitâtslabel
für Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz eingefùhrt. Unter der
Schirmherrschaft vom Gesund-
heitsminister Mars di Bartolomeo
haben die AAA, die Handwerks-
und Handelskammer sowie das
INDR gestern eine Kooperations-
konvention unterschrieben. Dabei
geht es vor allem um die Beratung
und Unterstützung der kleinen und
mittleren Unternehmen.
.Beim Label ,Sécher an Gesond

mat System' geht es um ein gesam-
tes Sicherheitskonzept und nicht
um isolierte MaR.nahrnen", lobte
gestern der Gesundheitsminister
in der Handelskammer. Das Label
sei die .Kirsche auf dem Kuchen"
der Sicherheitskultur, so der Mi-
nister.
.Ein Unternehmen das keine

gute Sicherheitskultur besitzt, ist
kein gutes Unternehmen", sagte der
Prâsident der Handelskammer, Mi-
chel Wurth. ldealerweise sollten
Mitarbeiter nicht nur um die eigene
Sicherheit, sondern auch um das
Wohl aller Personen im Betrieb
bemüht sein. Die UEL hat mit dem

Das neue Label ist die .Kirsche auf dem Kuchen" der Sicherheitskultur, so
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INDR eine Organisation, die sich
ebenfalls um Sicherheit und. Ge-
sundheit am Arbeitsplatz sorgt.
Dessen Label "Entreprise sociale-
ment responsable" ist inzwischen
eine Marke in Luxemburg.
Die Sicherheit am Arbeitsplatz

wird in Luxemburg immer wichti-
ger. Seit zehn [ahren habe sich in

diesem Bereich viel getan, so di
Bartolomeo. Um das Konzept zu
fërdern, wird jedes [ahr das "Forum
de la sécurité et de la santé au
travail" organisiert.
ln Luxemburg nehmen die Un-

fâlle ab, aber es gebe noch viel zu
tun, betonten gestern alle Beteilig-
ten. lm vergangenem Jahr wurden

sechs Unfâllepro 100 Arbeiter ver-
rechnet. Dies klingt nach viel, aber
vor Jahren waren es noch 20, so ein
Vertreter der AAA. Augerdem
seien dabei auch Verkehrsunfâlle
mit einberechnet, die die Statistik
stark beeinflussen. Die Autounfâlle
im Rahmen der Arbeitszeit bleiben
ein groûes Problem für die Unter-
nehmen. Die Sensibilisierung
werde auch hier weiter verstârkt,
so Wurth.
Die Assurance Accident will die

Betriebe vor allem bei Sicherheits-
fragen beraten. Um das Label zu
erhalten, müssen . Unternehmen
einen Test mit 42 Fragen ausfùllen.
Dabei sind 14 der Vorschriften ge-
setzlich verankert, z. B. Brand-
schutzmaênahmen oder besonde-
ren Schutz für Schwangere und
Minderjâhrige im Betrieb. Bei den
übrigen Fragen müssen für die Ver-
gabe des Labels 75 Prozent der
Kriterien eingehalten werden.
Nach drei Iahren sollten idealer-
weise alle 42 Punkte hundertpro-
zentig zufriedenstellend sein. Eine
unabhângige Organisation wird die
Unternehmen prüfen, damit das La-
bel seine volle Legitimitât erhâlt,

. Gm:z ohne Risiko gehe es natür-
hch me, so Roland Kuhn P .. idd H ' rasi ent
er a~dwerkskammer. Aber vor

~le~ .dIT Gefahrenquellen sollten
ese.lt~~ 'werden, Er forderte eine

FlexlbIlISlerung der Arbeitszeit
auch den Wetterbedingu~ ~~
:echnung ~u tragen. Di Bartolor!eo
onterte dlese Anfrage mit .R f d 1 einer
e orm es "congé collectif' d'

vom Patronat aber nicht in F le
gestellt wird. rage
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